
Sonstige Einrichtungen und Vereinigungen
Institut für Begabtenförderung der Konrad-Adenauer-Stiftung e.V.
Vertrauensdozent: Univ.-Prof. Dr. Fritz Nies
Cusanus-Werk
Vertrauensdozent: Univ.-Prof. Dr. Norbert Henrichs
Deutsche Forschungsgemeinschaft
Vertrauensdozent: Univ.-Prof. Dr. Herwig Friedl
Studienstiftung des Deutschen Volkes
Vertrauensdozenten: Univ.-Prof. Dr. Hans-Georg Hartwig, Univ.-Prof. Dr. Volker
Beeh,
Univ.-Prof. Dr. Gernot Decker
Fried rich-Ebert-Stiftung
Vertrauensdozent: Univ.-Prof. Dr. Michael Pohst
Friedrich-Naumann-Stiftung
Vertrauensdozent: N. N.
Philosophischer Fakultätentag
Ständige Vertreter: Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Rettig, Univ.-Prof. Dr. Therese Seidel
Mathematisch-Naturwissenschaftlicher Fakultätentag
Ständige Vertreter: Univ.-Prof. Dr. D. Schmid
Medizinischer Fakultätentag der Bundesrepublik Deutschland
Ständiger Vertreter: Univ.-Prof. Dr. Hans Reinauer
Hochschulverband
Vertreter der Ordinarien: em. Univ.-Prof. Dr. Herbert Theodor Brüster
Evangelisches Studienwerk e. V.
Vertrauensdozent: em. Univ.-Prof. Dr: Hans-Werner Schlipköter
Otto-Benecke-Stiftung
Vertrauensdozent: N. N.
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Graduierten-Kollegs an der Universität
Graduierten-Kolleg „Hochtemperatur-Plasmaphysik"
Sprecher: Univ.-Prof. Dr. K. H. Spatschek, Institut für Theoretische Physik I, F. 311-
24 73, Sekretariat: F. 311--2016, Telefax 311-51 54
Stellvertreter: Univ.-Prof. Dr. W. Kies, Institut für Experimentalphysik, F. 311-3112

Mitglieder der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf: Prof. Dr. G. Decker,
Prof. Dr. W. Kies, Prof. Dr. D. Meiners, Prof. Dr. F. Müller, Prof. Dr. E. Rebhan,
Prof. Dr. K. H. Spatschek, Prof. Dr. J. Uhlenbusch, Prof. Dr. J. Winter,
Prof. Dr. G. H. Wolf

Mitglieder der Ruhr-Universität Bochum: Prof. Dr. G. Ecker, Prof. Dr. H.-J. Kunze,
Prof. K. Schindler, Prof. Dr. H. Schlüter, Prof. Dr. H. Soltwisch, Prof. Dr. K.
Wiesemann, Prof. Dr. G. Wunner

Mitglieder der Universität Gesamthochschule Essen: Prof. Dr. M. F. Döbele,
Prof. Dr. D. von der Linde, Prof. Dr. A. Stampa

Mitglieder des Forschungszentrums Jülich GmbH: Prof. Dr. H. Conrads,
em. Prof. Dr. E. Hintz, Dr. A. Rogister, Dr. U. Samm, Prof. Dr. J. Winter,
Prof. Dr. G. H. Wolf

Mitglied der Bergischen Universität Wuppertal: Prof. Dr. J. Engemann

Stipendiatinnen/Stipendiaten-Vertretung: Volker Naulin, Peter Röwekamp

Graduiertenkolleg
„Molekulare Physiologie: Stoff- und Energieumwandlung"
Sprecher: Prof. Dr. Manfred K. Grieshaber, Institut für Zoophysiologie, F. 311-4990
Stellvertreter: Prof. Dr. Peter Westhoff, Institut für Entwicklungs- und
Molekularbiologie der Pflanzen, F. 311-2621

Mitglieder: Prof. Dr. August-Wilhelm Alfermann, Dr. Alfred Holzwarth, Prof. Dr.
Wolfgang Kläui, Prof. Dr. Reinhard Krämer, Prof. Dr. Hermann Sahm, Prof. Dr.
Heinrich Strothmann, Prof. Dr. Hanns Weiss, Prof. Dr. Günter Wulff

Sprecher der Stipendiatinnen und Stipendiaten: Dipl.-Biol. Martin Tesch, Institut
für Biotechnologie, F. 02461/61 58 57

Graduierten-Kolleg „Toxikologie und Umwelthygiene"
siehe Seite 76
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Hochschullehrervereinigung an der Heinrich-Heine-Universität
Düsseldorf e. V.
(vormals: Dozentenvereinigung)

Vorsitzender:
Prof. Dr. Hein Hoebink, Historisches Seminar

Stellv. Vorsitzender:
Prof. Dr. Nikolaus Kühn-Velten, Frauenklinik

Weitere Vorstandsmitglieder:
Vertreter der Medizinischen Fakultät:
Univ.-Prof. Dr. Andreas Scheid, Institut für Medizinische Mikrobiologie und Virologie

Schriftführer: Univ.-Prof. Dr. Volker Thämer, Physiologisches Institut

Wirtschaftswissenschaftliche Gesellschaft Düsseldorf e.V.
(WiGeD)
Vorsitzende des Vorstandes: Frau Dipl.-Kff. Hildegard Müller
Schatzmeister: Herr Dipl.-Kfm. Mark Friedrich

Schriftführerin und Geschäftsstelle: Frau Dipl.-Kff. Gudrun Thom, Lehrstuhl für
Betriebswirtschaftslehre, insb. Unterneh¬
mensführung
Universitätsstraße 1, 40225 Düsseldorf
Tel. 311 -51 97, Fax 311 -51 64

Ziele der Gesellschaft sind die Förderung der Forschung und Lehre an der
Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Heinrich-Heine-Universität sowie die
Förderung des Kontaktes und des Erfahrungsaustausches zwischen den Absol¬
ventinnen; den Studentinnen, dem Lehrkörper der Fakultät und Vertreterinnen der
Wirtschaftspraxis.

Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Sprecher/innen der Wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:
Akad. Oberrätin Dr. Hildegard Hammer, Institut für Angewandte Physik, F. 311-2592
Wiss. Ang. Dr. Alfons Hugger, Westdeutsche Kieferklinik, F. 311 -81 58
Wiss. Ang. Dr. Ariane Neuhaus-Koch, Germanistisches Seminar, F. 311-4828

Vertretung der Landesassistentenkonferenz NRW:
Akad. Oberrätin Dr. Hildegard Hammer, Institut für Angewandte Physik
Wiss. Ass. Dr. Renate Deinzer, Med. Psychologie

Vertretung in den Fakultätsräten:
Priv.-Doz. Dr. Löbner, W. Reh, Dr. U. König, Dr. B. Wischgoll, Dr. J. Degen,
Dr. A. Hugger, Dr. A. Treiber, B. Kuckels, St. Hoffmann, Dipl.-Kfm. A. Pesch,
Dipl.-Kfm. A. Sauren
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Studierendenschaft

Universitätsstraße 1, 40225 Düsseldorf, Gebäude 21.12 (Studierendenhaus)
Geschäftszeit: Montag bis Freitag 10—15 Uhr

Studierendenparlament (SP)
Das SP ist nach UG (Universitätsgesetz) das oberste beschließende Organ der Stu¬
dierendenschaft.
Es wird einmal im Jahr von allen Studierenden gewählt.
Präsidium:
Präsident: N. N.
stellv. Präsident: N. N.

Allgemeiner Studierendenausschuß (AStA)
Der AStA (Allgemeiner Studierendenausschuß) wird vom Studierendenparlament (SP)
auf ein Jahr gewählt und ist das höchste ausführende Organ der Verfaßten
Studierendenschaft. Er vertritt die Gesamtheit der Studierenden im Rahmen der
gesetzlichen und satzungsmäßigen Befugnisse und ist auch für die Unterstützung
jedes einzelnen Studierenden zuständig. Er wirkt mit bei der Studierendenförderung,
sorgt für soziale Selbsthilfe, nimmt die hochschulpolitischen Interessen der
Studierenden wahr und soll zur Förderung der politischen Bildung beitragen. Er unter¬
hält internationale Studierendenbeziehungen, organisiert kulturelle Veranstaltungen
und sorgt für ein Sportprogramm.

AStA-Sprechstunden:
AStA-Vorsitzende:
1. stellvertr. Vorsitzende:
Sekretariat:
Öffentlichkeitsreferat:

Kulturreferat:
Sportreferat:
Fachschaftsreferat:

Frauenreferat:
'Lesbenreferat:
Sozialreferat:

Buchladen:
*Schwulenreferat:
Beauftragter für
behinderte Studierende:

Mo. bis Fr. 12-14 Uhr
Simone Kroschel, F. 311 -31 72
Andreas Meske, Günter Engels, F. 311 -31 72
Christel Rosenkranz, F. 311-3281, Mo.-Fr. 11.30-14.30 Uhr
Martina Giesers, Ruth Heinrichs, Duke Erdmann,
F. 311-3290
Kay Zetzsche, Kristin Diehle, Jan Singer, F. 311 -46 77
siehe Seite 85
Matthias Wille,
F. 311-3284
Iris Kiemel, Heike Deichsel, F. 311 -52 27
Sabine Peters, F. 3 -52 27
Karin Voß, Anca-Maria Bodogae, Alexander Jelineck,
F. 311-32 83
Anjela Schischmanjan, Ulrich Rummel, F. 311-4010
Martin Liebig, Christoph Büttgen, F. 311-52 83

siehe Seite 48

Ausländerreferat: Marina Falkonaki, Ömer Saglam, Panagiotis Pilingos
Finanzreferat: Axel Rolle
Ökologiereferat: Kristina Ehlert, Kai Schorchardt, Derya Yantiri,

F. 311-3282
Druckerei: Tupper Allmann, F. 3 11 -32 72

* Die Benennung erfolgte auf ausdrücklichen Wunsch des Allgemeinen Studieren¬
denausschusses <
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Studierendengemeinden

Katholische Hochschulgemeinde
Für Christinnen und Christen an den Düsseldorfer Hochschulen möchten wir Gemein¬
de, für Andersgläubige Ort der Begegnung sein. Wir - das sind Studierende, die sich
zum Gottesdienst (v. a. sonntags um 19.00 Uhr), in den Arbeitskreisen (u. a. Glaube im
Gespräch, dem Kunsttreff, dem English Club) und zu verschiedensten Veranstaltungen
(Ausstellungen, Konzerte, Vorträge etc.) im Carl-Sonnenschein-Haus in der Brinck-
mannstr.15, nahe Aufm Hennekamp treffen.
Ein ausführliches Semesterprogramm erscheint jeweils zu Beginn der Vorlesungszeit
und wird an der Uni verteilt bzw. liegt aus.
Weitere Informationen - auch telef. Programmbestellung - bei
Katholische Hochschulgemeinde Düsseldorf
Carl-Sonnenschein-Haus, Brinckmannstr.15, Tel.: 93492-0, Telefax 93492-13,
E-Mail: schumcw@uni-duesseldorf.de
Hochschulpfarrer Wilfried Schumacher
Referent/inn/en in der Hochschulpastoral: Hans Maes, Rüdiger Kerls-Kreß,
Martina Kreß

D

Sekretariat: Mo.
Mo.

Fr. 8.30-12.30 Uhr
Di., Do. 13.00-16.30 Uhr

Evangelische Studentinnen' und Studentengemeinde
Witzelstr. 76, 40225 Düsseldorf, F. 343999 oder 346268 (u. Fax)
Studierende, Lehrende und Angehörige der Hochschulen in Düsseldorf laden wir zu
uns ein.
Bei uns könnt Ihr Euch in freundlicher Atmosphäre treffen und abschalten.
Aber auch zum Mitmachen bieten wir Arbeitskreise und Veranstaltungen zu verschie¬
denen Themen an.
Und: Ihr könnt unser Angebot auch mitgestalten!
In diesem Sinne verstehen wir uns als „Kirche an der Hochschule': die in vielen
Punkten etwas anders ist als die Kirche am Ort.
Wer mehr wissen will, erfährt es aus unserem Semesterangebot, das ab Vor¬
lesungsbeginn bei uns erhältlich ist.

Öffnungszeiten:
Martin Prang
- Studierendenpfarrer -
(Universität)
Christof Weires
- Studierendenpfarrer ■
(Fachhochschule)
Renate Dörner
- Sozialarbeiterin -
Jürgen Kamenschek
- Sekretär -

Montag-Freitags 9.30-13.09 Uhr

Sprechzeiten:

Sprechzeiten

Sprechzeiten:

Bürozeiten:

dienstags 16.30-17.30
donnerstags 11.30-12-30 '
montags 14.00-15.30
(FH-Raum H 57)
dienstags 11.00-12.00
montags 9.30-11.00
dienstags 17.00-18.30
montags-freitags 9.30-13.00 Uhr
donnerstags ab 11.30 Uhr
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Studentenwerk Düsseldorf — Anstalt des öffentliches Rechts —

Universitätsstraße 1, 40225 Düsseldorf, Gebäude 21.12 (Studentenhaus),
F 311-32 98

Aufgaben des Studentenwerks und Zuständigkeitsbereiche
Dem Studentenwerk Düsseldorf obliegt dem Studentenwerksgesetz des Landes
Nordrhein-Westfalen entsprechend die soziale, wirtschaftliche, gesundheitliche und
kulturelle Förderung und Betreuung der Studierenden in seinem Zuständigkeits¬
bereich. Als Hauptaufgabenfelder sind die Bereiche „Ausbildungsförderung, studenti¬
sches Wohnen und Verpflegung" zu nennen.
Das Studentenwerk Düsseldorf ist zuständig für die vier staatlichen Hochschulen in
der Landeshauptstadt Düsseldorf sowie für die Fachhochschule Niederrhein. Es
unterhält daher örtliche Einrichtungen (Mensen und Cafeterien, Wohnheime und
Förderungsstellen) in Düsseldorf, Krefeld und Mönchengladbach.
Die rechtliche Grundlage für die Arbeit des Studentenwerks Düsseldorf ergibt sich aus
dem „Gesetz über Studentenwerke im Land Nordrhein-Westfalen (Studenten¬
werksgesetz - StWG)" vom 27. Februar 1974, zuletzt geändert durch Gesetz vom 14.
Dezember 1993. Die derzeit gültige Satzung des Studentenwerks ist seit dem 1. Juli
1994 in Kraft.

Zur Mitfinanzierung seiner Aufgaben hat jeder Studierende auf der Grundlage der
Beitragsordnung einen Sozialbeitrag zu leisten. Dieser Beitrag, der den Charakter
eines Solidarbeitrages hat, wird bei der Einschreibung oder Rückmeldung von den
Hochschulen für das Studentenwerk erhoben, er beträgt derzeit DM 51,30 pro
Semester.

Organe:
Verwaltungsrat:
Verwaltungsausschuß:
Geschäftsführer:

Vorsitzende: Eva Maria Hartings
Vorsitzende: Eva Maria Hartings
Dipl.-Kaufmann Manfred Losen

Verwaltungsrat:
Vertretung der Studierende^:
Bischoff, Gabriele
Heuschkel, Christian
Meyer, Bettina
Hechfellner, Peter
Rekittke, Volker
Kaas, Theo
Wechsel, Petra

Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf
Heinrich-Heine Universität Düsseldorf
Kunstakademie Düsseldorf
Robert-Schumann-Hochschule
Fachhochschule Düsseldorf
Fachhochschule Düsseldorf
Fachhochschule Niederrhein

Vertretung der anderen Mitglieder der Hochschulen:
Rettig, Univ.-Prof., Dr. Wolfgang
Hilmes, Professor, Helmut
Mayer, Dieter
Stadler, Frank
Jörres, Rolf (beratendes Mitglied)
Studentenwerksbedienstete:

Edelmann, Sieghart
Zimmermann, Axel
Persönlichkeit des öffentlichen Lebens:
Eva Maria Hartings

Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf
Fachhochschule Düsseldorf
Fachhochschule Niederrhein
Robert-Schumann-Hochschule
Kunstakademie Düsseldorf
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Hochschulkanzler:
Lynen, Dr. h. c, Peter Michael, Kanzler der Kunstakademie Düsseldorf

Verwaltungsausschuß:
Hartings, Eva Maria

Lynen, Dr. h. c, Peter Michael
Mayer, Reg.-Oberamtsrat, Dieter
Bischoff, Gabriele
Kaas, Theo
Edelmann, Sieghart

Leiterin des Frauenbüros
der Landeshauptstadt Düsseldorf
- Vorsitzende 7
Kanzler der Kunstakademie Düsseldorf
Fachhochschule Niederrhein
Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf
Fachhochschule Düsseldorf
Studentenwerk Düsseldorf

D

Personalrat des Studentenwerks Düsseldorf:
Gebäude 21.11 -F. 3.11 -32 92/33 29
Personalratsvorsitzender: Axel Zimmermann
Arbeitsbereiche
Die Hauptverwaltung des Studentenwerks befindet sich im Gebäude 21.12,
Universitätsstraße 1
Geschäftszeit: montags bis freitags von 9.00-12.00 Uhr
Kassenstunden: montags bis freitags von 9.30-12.00 Uhr
Geschäftsführer
Dipl.-Kfm. Manfred Losen, Ebene 02, Raum 07, F. 311-3298
Vertreter des Geschäftsführers
Heinz Wahl, Ebene 02, Raum 09, F. 311-3270
Sekretariat
Astrid Lindner-Pfahl, Christa Münch, Ebene 02, Raum 08, F. 311-3298
Personalwesen/Hauptverwaltung
Leiter: Heinz Wahl, Ebene 02, Raum 09, F. 311-3270
Rechnungswesen
Leiterin: Gertrud Zeimes, Ebene 01, Raum 06, F. 311 -43 50

Studierendenwohnheime
Leiter: Heinrich Rohrs, Ebene 01, Raum 05, F. 311-3287, Fax 311-3287
Studentische Wohnungsvermittlung
Wohnheime/Privatzimmer/sozial geförderter Wohnraum
Sprechstunden: dienstags und donnerstags von 9.00-12.00 Uhr, Ebene 01, Räume
01.11 bis 01.15

Frau Heise, Raum 01.13, F, 311 -4117
Wohnheime:
D -Bittweg 107-111 mit
D -Bittweg 107-111 mit
D - Bittweg 107-111 mit
D -Bittweg 107-111 mit
D - Gurlittstraße 14+18 mit
D -Gurlittstraße 16 mit
D -Gurlittstraße 16 mit
D - Strümpellstraße 6 mit
D - Strümpellstraße 6/Bittwec 11 mit

30 Einzelappartements
6 Großraumappartements
6 Zweiraumwohnungen

18 Dreiraumwohnungen
211 Einzelappartements

8 Einzelappartements
32 Zweiraumwohhungen

122 Einzelzimrnefn
190 Einzelzimmern



Frau Nowack, Raum 01.12, F. 311-32 89
Wohnheime:
D - Universitätsstraße 1 mit
KR -Vennfelder Straße 10 mit

414 Einzelappartements
246 Einzelzimmern

Frau Offelder, Raum 01.11, F. 311-33 76
Wohnheime:
D - Brinckmannstraße

13-13b, 17-17b mit
D - Brinckmannstraße

13-13b, 17-17b mit
D - Strümpellstraße 4 mit
D - Strümpellstraße 4 mit
D - Strümpellstraße 4 mit
D - Strümpellstraße 4 mit

448 Einzelappartements

20 Zweiraumwohnungen
1 Einzelappartement

22 Zweiraumwohnungen
8 Vierraumwohnungen
2 Zweiraumateliers

Herr Rohrs, Raum 01.05, F. 311 -32 87, Fax 311 -32 87
Gästezimmer:

D - Universitätsstraße 66-70 mit
D - Universitätsstraße 66-70 mit
D - Universitätsstraße 66-70 mit

3 Einzelappartements
4 Zweiraumwohnungen
3 Dreiraumwohnungen

Frau Schröter, Raum 01.15, F. 311-32 86
Wohnheime:
MG-Hubertusstraße 149 mit
MG-Hubertusstraße 149 mit
MG-Hubertusstraße 149 mit

246 Einzelzimmern
3 Einzelappartements
3 Zweiraumwohnungen

Frau Stiller, Raum 01.14, F. 311-3340
Wohnheim:
D - Universitätsstraße 60-82 mit
D - Universitätsstraße 60-82 mit
D - Universitätsstraße 60-82 mit

60 Einzelappartements
53 Zweiraumwohnungen
66 Dreiraumwohnungen

N. N., Raum 01.04, F. 311-3039
Wohnheim:
D -Bittweg 124 mit 120 Zweiraumwohnungen

Aufnahmeanträge für die Wohnheime sind beim Studentenwerk Düsseldorf, Abt.
Wohnheimverwaltung, anzufordern bzw. befinden sich im Foyer der Universitätsmen¬
sa. Diese sind vollständig ausgefüllt mit Paßfoto und Immatrikulationsbescheinigung
bei der Wohnheimverwaltung Düsseldorf einzureichen.
Private Zimmer- und Wohnungsangebote befinden sich ebenfalls im Mensa-Foyer.

Verpflegungsbetriebe
Leiter: Sieghart Edelmann, Gebäude 21.11, Raum 24, F. 311-3325
Folgende Mensen und Essenausgabestellen stehen zur Verfügung:
Auf dem Campus:
Zentralmensa
Restaurant

Gebäude
Gebäude

21.11
21.11
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Essenausgabe-Süd Gebäude 25.22
ferner
Eiskellerstraße
Georg-Glock-Straße
Krefeld, Frankenring
Krefeld, Reinarzstraße
Mönchengladbach, Rheydter Str.
Essenausgabe während des Semesters: montags-freitags von 11.30-14.15 Uhr
Essenausgabe während der Semesterferien: montags-freitags von 12.00-14.00 Uhr
Der Essenmarkenverkauf erfolgt in den Mensen.

Gebäude und Öffnungszeiten der Cafeterien:

Mensa Kunstakademie Düsseldorf
Mensa Fachhochschule Düsseldorf
Mensa Fachhochschule Niederrhein
Mensa Fachhochschule Niederrhein
Mensa Fachhochschule Niederrhein

D

während des
Semesters

Semesterferien

Mensa-Cafe Geb. 21.11 Mo.
Fr.

-Do. 8.00-15.00
8.00-14.00

8.00-15.00 Uhr
8.00-14.00 Uhr

Cafeteria IG I Geb. 23.01 Mo.
Fr.

-Do. 8.00-17.00
8.00-14.00

8.00-15.00 Uhr
8.00-14.00 Uhr

Cafeteria IG II Geb. 22.02 Mo.
Fr.

-Do. 8.00-15.00
8.00-14.00

8.00-15.00 Uhr
8.00-14.00 Uhr

Cafeteria Math.-Nat. Geb. 25.31 Mo.
Fr.

-Do. 8.00-16.00
8.00-14.00

8.00-15.00 Uhr
8.00-14.30 Uhr

Cafeteria
FB'e Soz. Arb./Päd. Geb. 24.31 Mo.

Fr.
-Do. 8.30-14.00

8.30-12.00
8.30-14.00 Uhr
8.30-12.00 Uhr

Ausbildungsförderung (BAföG)
Leiterin: Monika Zerbin, Gebäude 23.11, Ebene 01, Sammelnummer 311-33 81
Außenstelle Krefeld, Frankenring 20, F. 0 21 51 -77 79 09
Außenstelle Mönchengladbach, Pescher Straße 237, F. 0 21 61 -43776
Sprechstunden und Beratung: montags und donnerstags von 9.00—13.00 Uhr
Die Antragsformulare werden beim Studentenwerk Düsseldorf ausgegeben. Sie sollen
nach dem Ausfüllen möglichst persönlich während der Beratungsstunden im
Studentenwerk abgegeben werden, Zusendung durch die Post nur in
Ausnahmefällen. Erstantragsteller/innen müssen in jedem Fall persönlich vorspre¬
chen, damit bei Rückfragen eine Beratung durchgeführt werden kann. Das gleiche gilt
für Hochschulwechsler/innen.
Anträge auf Weiterförderung für die folgenden Monate sollen jeweils zwei Monate vor
Auslaufen des letzten Bewilligungszeitraumes gestellt werden, da sonst die Anschluß¬
zahlung gefährdet ist.

DAKA - Studiendarlehen
Die Darlehnskasse - DAKA e. V. - der Studentenwerke im Land Nordrhein-Westfalen
hat die Aufgabe, Studiendarlehen an Studierende zu vergeben, die während der
Studienabschlußphase in eine finanzielle Notlage gekommen sind und den Nachweis
über einen ordnungsgemäßen Verlauf des Studiums führen können. Die
Darlehensmittel sind zinslos, eine selbstschuldnerische Bürgschaft ist zu stellen.
Das Studentenwerk Düsseldorf schließt mit dem studentischen Darlehensnehmer
einen Darlehnsvertrag, die Auszahlung der Mittel erfolgt durch die Darlehnskasse mit
Sitz in Köln. Die monatliche Höchstförderung beträgt derzeit DM 1000,00 sie wird indi¬
viduell auf die Bedürfnisse des Auszubildenden abgestellt und wird für längstens
zwölf Monate gewährt.
Anträge auf DAKA-Darlehen sind an das BAföG-Amt zu richten.

63



Deutsch-Französischer Sozialausweis

Der Ausweis berechtigt, die Leistungen der französischen Studentenwerke in
Anspruch zu nehmen - z. B. während einer Reise in die Semesterferien, der
Studentenausweis allein genügt hier nicht. Er gilt für ein Jahr und kostet DM 3,-.
Die Broschüre „ Reiseinformationen der Studentenwerke in Frankreich" enthält wich¬
tige Informationen zur Vorbereitung einer Reise nach Frankreich, Wissenswertes über
das Land sowie die Adressen der französischen Studentenwerke und deren
Einrichtungen. Sie ist zum Preise von DM 1,50 zu beziehen. Für diesen Ausweis ist ein
Paßbild und die Immatrikulationsbescheinigung erforderlich.

Unfallversicherung
Aufgrund des Sozialbeitrages besteht für alle immatrikulierten Studierenden der
Universität neben der gesetzlichen Unfallversicherung für Schüler/innen und
Studierende auch für Unfälle im privaten Bereich eine Kollektiv-Gruppen-
Unfallversicherung für die Risiken Tod und Invalidität mit einer Versicherungssumme
von DM 80 000,00 für Invalidität und DM 8000,00 im Todesfall.
Nähere Auskünfte, Ausstellung der Ausweise sowie Erstattung von Unfallanzeigen bei
der Kasse des Studentenwerks, Gebäude 21.12, Ebene 01, Raum 03, F. 311-3315
(täglich von 9.30-12.00 Uhr).

Krankenversicherung für ausländische Studierende und Sprachschüler
Das Deutsche Studentenwerk e. V. in Bonn (DSW) hat in Zusammenarbeit mit dem
UNION Versicherungsdienst GmbH ein Krankenversicherungskonzept für ausländi¬
sche Studierende und Teilnehmer an studienvorbereitenden Sprachkursen sowie
deren Familienangehörigen entwickelt. Versicherbar sind die genannten Personen bis
zur Vollendung des 35. Lebensjahres. Der Versicherungsschutz kann zunächst für ein
Jahr abgeschlossen und danach durch Abschluß eines neuen Vertrages verlängert
werden. Die Höchstversicherungsdauer beträgt fünf Jahre.
Der Versicherungsschutz wird von der VICTORIA Krankenversicherung AG, Hans-
Böckler-Straße 36, 40198 Düsseldorf zur Verfügung gestellt.
Der Versicherungsschutz stellt auf die tatsächlichen Bedürfnisse von ausländischen
Studierenden ab, die sich nur vorübergehend in Deutschland aufhalten. Bei dieser
Krankenversicherung handelt es sich um eine Grundversorgung zu vergleichsweise
günstigen Beitragssätzen. Die verbindlichen Regelungen ergeben sich aus den
Versicherungsbedingungen und dem Tarif ASD in der Fassung vom 29. 7. 1994, die
Broschüre ist im Studentenwerkssekretariat erhältlich.

Sozial- und Gesundheitsdienst
Sozialberatung, finanzielle Hilfen und Informationsarbeit
Um eine bessere Betreuung der Studierenden gerade auch in besonderen Einzelfällen
zu gewährleisten, hat das Studentenwerk Düsseldorf 1995 einen Sozial- und
Gesundheitsdienst eingerichtet. Das Aufgabengebiet umfaßt die allgemeine
Sozialberatung bzw. Sozialbetreuung.
Die Sozialberatung für studentische Zielgruppen, wie z. B. Studierende mit Kindern,
ausländische Studierende, behinderte Studierende und in finanzielle Not geratene
Studierende, soll das Beratungsanliegen klären und Wege zur Lösung der persönli¬
chen, sozialen und wirtschaftlichen Probleme der Ratsuchenden aufzeigen. Ziel die¬
ser zentralen Beratungseinrichtung soll es sein, in einer scheinbar festgefahrenen
Situation vermittelnd einzugreifen und zur Lösung von akuten Problemen des
Studienalltags beizutragen.
Die allgemeine Sozialberatung wird von einem Sozialarbeiter durchgeführt,
Vertraulichkeit der Gespräche ist sichergestellt. Die Beratungen sind kostenlos und
finden während der offenen Sprechstunden (täglich von 9.00 Uhr-12.00 Uhr) oder
nach Terminvereinbarung statt.
Gebäude 21.12, Ebene U1, Raum 03

64



Zimmernachweis
Zimmernachweis erfolgt durch:
1. Studentenwerk Düsseldorf, F. 311-3286, Mo. bis Do. von 9.00 bis 12.00 Uhr
2. Internationales Studierendenwohnheim des Vereins „Regenbogen e. V.,

Kopernikusstraße 78, F. 3481 81.
3. Ev Studierendenwohnheim, Witzelstraße 76, F. 34 70 25
4. Ev. Studierendenwohnheim, Graf-Recke-Straße 209, F. 6 80 30 80.
5. Amt für Wohnungswesen der Stadt Düsseldorf, Brinckmannstraße 5, Tel. 899-1
6. Aachener Wohnungsbaugesellschaft (Ehepaar-Wohnheim), Gurlittstraße 8-10,

40223 Düsseldorf.
Zusatz:
Die Stadt Düsseldorf, die Heinrich-Heine-Universität und das Studentenwerk Düssel¬
dorf bemühen sich im Rahmen gemeinsamer Programme um die Gewinnung privaten
studentischen Wohnraums. Um ein genaues Bild über den studentischen Wohnraum¬
bedarf zu erhalten, führt die Stadt Düsseldorf eine Wohnbedarfsstatistik.
Wohnungssuchende Studentinnen und Studenten werden gebeten, dem Wohnungs¬
amt der Stadt Düsseldorf ihren Bedarf mitzuteilen:
Amt für Wohnungswesen der Stadt Düsseldorf (siehe oben)
Im Rahmen seiner Möglichkeiten vermittelt das Studentenwerk Düsseldorf Wohn¬
heimplätze und Privatzimmer (siehe Seite 55).

D

Gesellschaft von Freunden und Förderern der
Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf e. V.
Konto Nr.
Konto Nr.
Konto Nr.
Konto Nr.
Konto Nr.

1 780204
1965375

10170009
1214-012
6504914

Ehrenpräsident:

Ehrenmitglieder:

Vorstand:
Präsident:

Stellvertreter:

Stellvertreter:

Schatzmeister:
Schriftführer:

Commerzbank AG, Düsseldorf (BLZ 30040000)
Deutsche Bank AG, Düsseldorf (BLZ 30070010)
Stadt-Sparkasse Düsseldorf (BLZ 30050110)
Trinkhaus & Burkhardt KG a A, Düsseldorf (BLZ 30030880)
Westdeutsche Landesbank Girozentrale, Düsseldorf
(BLZ 300 500 00)

Dr. jur. Wolfgang Glatzel, Ehrensenator der Heinrich-Heine-
Universität Düsseldorf
em. Univ.-Prof. Dr. rer. nat. Leonhard Birkofer
Dr. med. Erna Eckstein-Schlossmann, Ehrensenatorin der
Heinrich-Heine-Universität, Düsseldorf
Eberhard Igler, Ehrensenator der Heinrich-Heine-Universität
Düsseldorf
em. Üniv.-Prof. Dr. med. Karl Kremer
em. Univ.-Prof. Dr. rer. nat. Heinz-Helmut Perkampus
em. Univ.-Prof. Dr. phil. Hubertus Schulte-Herbrüggen
em. Univ.-Prof. Dr. med. Wolfgang Staib
Dr. Adolf Thomae

Rolf Schwarz-Schutte, Ehrenpräsident der Industrie- und
Handelskammer zu Düsseldorf, Ehrensenator der
Heinrich-Heine Universität Düsseldorf
Univ.-Prof. Dr. phil. Gert Kaiser, Rektor der
Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf
Friedel Neuber, Vorsitzender des Vorstandes der Westdeut¬
schen Landesbank Girozentrale, Düsseldorf, Ehrensenator'
der Heinrich Heine-Universität Düsseldorf
Götz Knappertsbusch, Düsseldorf
Bernd Hebbering, Düsseldorf
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